
§ 110 VAG 2016 — Wesentliche Abweichungen von den Annahmen, die der
Berechnung mit der Standardformel zugrunde liegen
Versicherungsaufsichtsgesetz
Stand: 10.06.2019 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

Ist die Berechnung der Solvabilitätskapitalanforderung nach der Standardformel nicht zweckmäßig, weil
das Risikoprofil des Versicherungsunternehmens wesentlich von den der Standardformel zugrunde
gelegten Annahmen abweicht, kann die Aufsichtsbehörde dem Unternehmen aufgeben, bei der
Berechnung der versicherungstechnischen Risikomodule eine Untergruppe der für die Standardformel
verwendeten Parameter durch unternehmensspezifische Parameter zu ersetzen. Bei der Berechnung
dieser spezifischen Parameter hat das Unternehmen die Anforderungen des § 97 Absatz 2 und des §
109 Absatz 2 Satz 2 und 3 einzuhalten.
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